
 

 
 
 

Wald 
Wir 

Alle 

Leben 

Davon 
 

 



W A L D – Wir Alle Leben Davon 
 

W A L D – Wir Alle Leben Davon 
 

Nachwachsender Rohstoff Holz: 
Eine 100-jährige 
Buche produziert 
~35  kg 
Holz/Jahr. Um 
diese Leistung zu 
erbringen, ver-
braucht sie 12 kg 

selbstproduzier-
ten Zucker und hinterlässt eine Schubkarre (50 
Liter) Humus (Blätter). Holz ist ein universell 
einsetzbarer und umweltfreundlicher Rohstoff. 
Nicht mehr benötigtes Holz zerfällt beim 
Verbrennen in seine Grundelemente, Kohlendi-
oxid und Wasser. Dem Wald schadet es grund-
sätzlich nicht, wenn Bäume gefällt werden. Es ist 
nur dafür Sorge zu tragen, dass mindestens soviel 
Holz nachwächst wie gefällt wird. 
 
Schutz und Sicherheit: 
Ca. 450 alte Bäume machen ein Hektar Gebirgs-
hang lawinensicher, die gleiche Fläche künstlich 
zu schützen kostet über 50.000 €. Waldgebiete 
verringern die Hochwassergefahr durch Verduns-

tung  das 
meiste Wasser 
kehrt schnell 
dahin zurück 
woher es kam: 
als Wasser-
dampf in die 
Luft. Ca. 30 % 
des Nieder-
schlages bleibt 

an den Blättern bzw. Nadeln hängen und ver-
dunstet. Über 50.000 Liter, das sind über 600 
volle Badewannen, kann ein Hektar Buchen-
wald an einem Sommertag aus dem Boden ver-
dunsten. Nimmt man die gesamten Verduns-
tungsprozesse eines Waldgebietes zusammen, 
dann werden ca. 70 % des Niederschlages an 
die Atmosphäre zurückgegeben.  
 

Speichert und 
reinigt Wasser: 
Der Rest des Nieder-
schlages versickert im 
Boden und speist 
Quellen und Grund-
wasser. Mit seinen 
Wurzeln wirkt der 
Baum wie ein 
Schwamm, der auch 
starken Gewitter-

regen aufnehmen kann. Auch auf steilen Hän-
gen ist der Waldboden in der Lage sehr viel 
Wasser aufzunehmen. Auf dem Weg durch Bö-
den und Gesteine 
wird das Nieder-
schlagswasser ge-
reinigt und gefiltert. 
 
Grüne Lunge: 
Ein Baum produ-
ziert zwischen 15 
und 30 kg Sauer-
stoff pro Jahr - ein 

Mensch verbraucht 300 kg pro Jahr. Jeder 
Mensch braucht also Sauerstoff von mindestens 
12 Bäumen in einem Jahr. Eine gesunde Buche 
filtert bis zu einer Tonne Staub und Gifte pro 

Jahr aus der Luft.  
 
Lebensraum: 
Der Wald bietet Le-
bensraum für eine 
Gemeinschaft von 
Pflanzen, Pilzen, In-
sekten, Vögeln, Säuge-
tieren und einer Viel-
zahl anderer Lebewe-
sen.  
 

 
Erholungsraum: 
Für einen Wanderer ist er eine Schutzhütte bei 
unangenehmer Witterung und beim sommerli-
chen Picknick ein Garten mit angenehmen Tem-
peraturen, Vogelgezwitscher und würziger Luft. 


